Nr. 16 
deutſcher Reichstag. 


120. Sitzung am Freitag, 17. Januar 1902. 
(Schluß aus dem erſten Blatt.) 


Staatsſelretär Dr. Graf v. Poſadowsk 

Der Hecr Interpellant geht 9 je daß 15 
Deutſchland ein allgemeiner Nothſtand herrſcht. 
Ich glaude daher, daß es meine Pflicht iſt, ein⸗ 
gehend die Verhältnifje zu ſchilderu, ſoweit mir 
das amtliche Material vorliegt. Sobald ſich die 
Kriſe in ihren Folgen für die Arbeitnehmer 
demerkbar machte, habe ich mich an ſämmtliche ver⸗ 
bündeten Regierungen gewendet, ebenſo an ſämmt⸗ 
liche Reichsreſſorts, um Auskunft über den Stand 
des Arbeitsmarkts zu erhalten. Es ſind mir von 
allen Selten Deutſchlands derartige Berichte zu⸗ 
gegangen, die ich natürlich nicht im Einzelnen ver⸗ 
leſen will. Im Zuſammenhang erglebt ſich folgen⸗ 
des Bild: Ein großer Theil der befragten Regle⸗ 
rungen ſpricht ſich dahin aus, daß Arbeiterent⸗ 
laſſungen in größerem Umfang überhaupt nicht 
ſtattgefunden haben, und auch nicht zu erwarten 
find. Braunſchweig und Sachſen⸗Koburg glauben 
mit weiteren Entlaſſungen in Folge der Kriſis 
rechnen zu müſſen; andererſeits wird in ſächſiſchen 
Berichten hervorgehoben, daß Anzeichen dafür vor⸗ 
handen zu ſein ſcheinen, daß die geſchäftliche Kriſis 
ihren Tlefſtand erreicht habe. Auch Waldeck giebt 
der Meinung Ausdruck, daß die Verhältniſſe ſich 
zu beſſern ſcheinen. In den induſtrlereicheren 
Städten macht ſich die verminderte Arbeitsgelegen⸗ 
hei: naturgemäß beſonders bemerkbar, beſonders 
auch, wetl viele Arbeiter es vorziehen, dort auf 
beſſere Zelten zu warten, ſtatt andere Erwerbs⸗ 
gelegenhetten, auch auf dem Lande, aufzuſuchen. 
In der Landwirthſchaft iſt vielfach Arbeitermangel 
konſtatirt worden. Aus Baden wird berichtet, daß 
er geſchäftliche Niedergang nicht die Induſtrie in 
ihrer Geſammtheit treffe, ſondern nur einzelne 
> Zweige derſelben, wie die Maſchinen⸗, Holz⸗ und 
clektriſche Branche. Infolge deſſen findet ein viel⸗ 
facher Ausgleich zwiſchen den einzelnen Induſtrien 
ſtatt. Auch aus Württemberg und Lüdeck lauten 
die Verichte änlich. In Hamburg waren noch 
im Dezember 1901 eiwa 2000 Arbeiter mehr 
beſchäftigt, als im Vorjahr. Im Königreich 
Sachſen iſt ein erhebli cher als Arbeitsloſigkeit an⸗ 
zuſehender Nothſtand in keinem Theile des Landes 
zu erkennen, in Heſſen kann von einem erheblichen 
Nothſtande wenigſtens zur Zelt, nicht geſprochen 
werden. Wo Arbeiterentlaſſungen haben ſtatt⸗ 
finden müſſen, find von dieſen hauptſüchlich aus⸗ 
ländiſche Arbeiter betroffen worden, Italiener und 
Polen, die ſofort in ihre Heimath zurückkehrten. 
In einem Artikel des „Vorwärts“ wird aus⸗ 
drücklich anerkannt, daß der geſchäftliche Nieder⸗ 
gang unſer Gewerbe nur ſehr wenig berührt hat.“ 
Die Kontrolle zeige auch, daß das kommende 
Frühjahr nicht allzu ſchlecht ausfallen kann. Die 
von den Sozialdemokraten ausgelegten Liſten zur 
Einzeichnung von Arbeitsloſen haben durchaus 
nicht die Zahl von Unterſchriſten ergeben, die man 
hätte erwarten müſſen. Für Berlin ſet ferner 
jeſtgeſtellt auf Grund einer Statiſtik, die noch 
jortgejeßt werden ſoll, daß in vielen Branchen 
anormale Verhältmiſſe nicht vorliegen. Man ſei 
dahin gekommen, vielfach mit ſtarken Uebertreibungen 
auf dieſem Gebiet zu arbetten, und gerade das 
lann zum Nachthell der Arbeiter aus ſchlagen. 

N (Wiederholte Zwiſchen rufe des Abg. Singer.) 
Vizeprüſident Büſtng bittet, den Herrn 
Staatsſekretär nicht zu unterbrechen. 

Graf v. Poſadowsky (fortfahrend): 

habe mich außerdem an ſammtliche e 
gewendet und ſie gefragt, in welchen Punkten und 
mit welchen Mitteln fie in der Lage wären, ſoſort 
Arbeit zu verſchaffen. Der Staatsſekretür des 
Reichspoſtamts hat mir geantwortet, er habe den 
Oberpoſtdlrektionen die Anordnung zugehen laſſen, 
mit den bereits begonnenen Bauten innerhalb der 
verfügbaren Mittel, ſobald es möglich jet, weiter 
vorzugehen. Miniſter Thielen als Chef des Reichs⸗ 
amtes für die Verwaltung der Reichseiſenbahnen 
hat mir mitgethellt, daß er angeordnet habe, daß 
Aushilfsbedienſtete und Arbeiter nicht entlaſſen, 
ſondern in geeigneter Weiſe anderweitig beſchäſtigt 
werden ſollen. Die Bauten, für die Mittel bereits 
zur Verfügung ſtehen, ſollen, ſoweit irgend an⸗ 
Kai, gefördert werden. Der Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts theilt mir mit, er habe in Dan⸗ 
ig Anordnung getroffen, daß der Umbau von S. 
M. S. „Odin“ in den Grenzen der verfügbaren 
Mittel ſchon jetzt in Angriff genommen werde. 
Die drei kaiserlichen Werften ſollen Waſſer⸗ und 
ochbauten nach Möglichkeit fördern und Neuan⸗ 
We für Betriebseinrichtungen u. ſ. w. ſchon 
beſtellen. Wir müſſen dabei ſtehen bleiben, daß 
irlorge bei den vorliegenden Verhültniſſ en 
- „Kommune und der Einzelſtaaten iſt, 
nur vorgehen kann, ſowelt 
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gebracht. 


Sonntag, i den 19, Jauuar 


Die Kaifervacht Hohenzollern. 


Kaiſerl. Nacht „Hohenzollern“, = 


Zu der Amerikureife iſt dem Prinzen Heinrich 
von ſeinem kalſerlichen Bruder das Prachtſchiff 
„S. M. N. Hohenzollern“ zur Verfügung geſtellt 
worden. Es iſt das ein beſonders liebenswürdiger 
Zug vom Kalſer, da er auf dieſem erprobten Schlff 
ſeine Fahrt nach Paläſtina und alle ſeine Aus⸗ 
flüge nach Norwegen unternommen hat. Bis zum 
Jahre 1899 führte es drei Maſte. Dann wurde 
der Beſanmaſt entfernt und der Großmaſt ſechs 
Meter nach hinten verlegt. Neben anderen bau⸗ 
lichen Veränderungen erhielt die Yacht JJ ͤ Med ne. 1 ee A der 


FETTE ET RETTET TE Mittel bewilligt find, bewilligt find, Das iſt aber [ iſt aber 
geſchehen. Die Abſatzkriſis kommt daher, daß bei 
ſteigender Konjunktur koloſſale Kapitalten in Neu⸗ 
anlagen feſtgelegt wurden, und daß durch hohe 
Löhne Arbeiter von ihrer bisherigen Arbeitsſtätte 
in die Induſtriecentren gelockt wurden. Die Ver⸗ 
ſuche, dieſe dann zur Landarbeit zurückzuführen, 
haben immer nur einen ſehr beſcheidenen Erfolg 
gehabt. Das einzige Mittel iſt, für die Land⸗ 
wirthſchaft geſunde Verhältniſſe zu ſchaffen, ſo doß 
der Arbeiter auf dem Lande ſich wieder wohl 
fühlt, und mit Anſiedelungen in viel größerem 
Umfange weiter vorzugehen. Der Induſtrie müſſen 
wir die dringende Mahnung nahelegen, keine 
Ueberproduktion zu treiben. Wir gehen in einem 
Tempo auf ſozialpolitiſchem Gebiete vor, wie kein 
anderer Staat; wir verſuchen fortgeſetzt, die Lage 
der Arbeiter zu verbeſſern, ſo weit es Sache des 
Reiches iſt; wir werden mit allen Arbeiten, die 
geeignet ſind, Arbeitsloſen Beſchäftigung zu ver⸗ 
ſchaffen, ſo ſchnell wie möglich beginnen. Denſelben 
Weg nehmen Preußen, die Einzelſtaaten und die 
zahlreichen Kommunen. Ich ſchließe daher mit der 
Hoffnung, daß es möglich ſein wird, auf dem 
eingeſchlagenen Wege über die heutige Kriſis un⸗ 
ſchwer hinwegzukommen. (Beifall.) 

Auf Antrag des Abg. Singer (Soz.) tritt 


das Haus in die Beſprechung der Interpella⸗ 
tion ein. 
Abg. Hitze (Ctr.): Die Beantwortung 


der 1 ſeitens des Herrn Staatsſekretärs 
mußte naturgemäß weſentlich aus Referaten bee 
ſtehen. Die Arbeitsſtatiſtit hat, wenn fie auch 
manchen guten Dienft leiſtete, doch nicht das ge⸗ 
halten, was wir uns von ihr verſprochen haben; 
ſie bietet eben nur Augenblicksbilder. Man ſollte 
gleichmäßig Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſowie 
auch die Krankenkaſſen heranziehen, dann würde 
die Statiſtik zu poſiliven Reſultaten für die Gegen⸗ 
wart und Zukunft führen. 

Abg. Gothein (,freiſ. Vgg.): 
Staatsſekretär hat die wirthſchaftlichen Verhültniſſe 
doch etwas zu roſig dargeſtellt. Bei der Ver⸗ 
werthung von ſtatiſtiſchem Material beſchränkt man 
ſich gewöhnlich auf die Feſtſtellung der Zahl der 
Entlaſſenen und der Rückgänge an Krankenkaſſen⸗ 
und Invaliditätsbeiträgen; man vergißt aber, die 
gleichzeitige Zunahme der Bevölkerungsziffer in 

echnung zu ziehen. 

5 "de Pehetihlofgtet kann man nur dadurch be⸗ 
ſeitigen, daß man Arbeit ſchafft. Im vorigen 
Frühjahr hat man noch die Hoffnung gehabt, daß 
es mit der waſſerwirthſchaftlichen Vorlage etwas 
werden würde, dann würde ſofort Arbeits gelegen⸗ 
heit vorhanden geweſen fein. Für volkswirthſchaft⸗ 
lich vernünftige Ausgaben werden wir ſtets zu 
haben ſein. Die Frage des Maximalarbeitstages 
iſt für uns durchaus diskutabel. Den Vorſchlag 
eines Relchsarbeltsamtes werden wir unterſtützen, 
wir haben ſogar einen entſprechenden Antrag ein⸗ 


Der Herr 
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Rückkehrgaus Paläſtina einen beſonderen decora⸗ 
tiven Schmuck, den Profeſſor Calandrelli im Auf⸗ 
trage des Katſers modellirt hatte. Es iſt ein 
mächtiger Adler, der auf einem Akanthusblatt⸗Conſok 
ſitzt, in ſeinen Fängen den Blitzſtrahl hält und 
deſſen Flügel, die eine Spannweite von 8 m haben, 
ſich an das Heck des Schiffes anlegen. — Schlaf⸗, 

Geſellſchafts⸗ und Empfangsräume find auf das 
prachtvollſte eingerichtet, ebenſo die verſchiedenen 
Salons, von denen beſonders der . Salon“ 
genannt werden muß. 7 


iſt höchſt wichtig; ; man jollte aber auch feftftellen, 
ob die Anweiſungen des Reichsamts des Innern 
auch thatſächlich befolgt werden, was nicht immer 
der Fall iſt. Wir dürfen nicht Maßnahmen 
treffen, die unſere Exportinduſtrie ſchädigen. 

Ein Vertagungsantrag wird angenommen. 

Präſident Graf Balleſtrem theilt mit, die 
Reichhaltigkeit der Rednerliſte ließe vermuthen, daß 
die Beſprechung ſich noch auf Sonnabend und 
Montag ausdehnen wird. Für Dienſtag werde er 
als erſten Gegenſtand der Tagesordnung die noch 
ausſtehenden Wahlprüfungen vorſchlagen. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. — Tages⸗ 
ordnung: Fortſetzung. 

(Schluß der Sitzung nach 6 Uhr.) 


Aus der Pra Provinz. 


Marienwerder, 16. Januar. Die Erſatz⸗ 
wahl des Apothekenbeſitzers Jodgalwelt zum unbe⸗ 
ſoldeten Rathsherrn hierſelbſt iſt vom Regierungs⸗ 
präſidenten beſtätigt worden. Die älteſte 
Dame unſerer Stadt, Frau Geh. Juſtizräthin 
Medem, iſt im Alter von 98 Jahren geſtorben. 
— Im Dorfe Niederzehren iſt der Arbeiter 
Schwarz, der in einer Scheune Nachtlager geſucht 
hatte, in der Nacht von Dienſtag zu Mittwoch 
erfroren. 

Friedland, Oſtpr., 16. Januar. Er⸗ 
trunken iſt am Freitag in der Alle die unver⸗ 
ehelichte Zlegeleiarbeiterin Dreſchkau von hier. 
Sie begab ſich zur Arbeit nach der Vampfziegelel 
Kloſchenen und iſt wahrſcheinlich in Folge eines 
Jehltrittes den ſteilen, hart an der Alle gelegenen 
Abhang abgeſtürzt. Die Mitarbeiterinnen, welche 
den Hilferuf vernahmen, konnten jedoch nicht mehr 
Hilfe leiſten, da der ſtark angeſchwollene reißende 
Strom die Unglückliche ſchon ſortgeriſſen. Bis 
jetzt iſt die Leiche noch nicht gefunden worden. 

* Aus dem Ermlande, 17. Januar. Die 
im Ermlande gebräuchlich ſten Vornamen, 
ſoweit der katholiſche Prleſterſtand in Betracht 
kommt, erfährt man aus dem Direktorium für 1902. 
Unter den Namen der 367, zum weitaus größten 
Theil dem alten Ermlande entſtammenden Prleſter 
und Zöglinge des Prieſterſeminars ſind 63 ver⸗ 
ſchiedene Vornamen vertreten, und zwar 1 mal: 
Alexander, Alexius, Alfred, Arthur, Clemens, 
Coeleſtin, Donatus, Eugen, Friedrich, Hubert, Jo⸗ 
achim, Juſtinus, Kunibert, Leonard, Oswald, Syl⸗ 
veſter, Stanislaus, Stephanus, Waller, Wenzeslaus, 
Wladislaus; 2 mal: Conrad, Emil, Grich, Hie⸗ 
ronimus, Dartin, Michael, Petrus, Richard, Ro⸗ 
bert, Theodor; 3 mal: Ernſt, Felix, Georg, 
Jalob, Max; 4 mal: Adolf, Alfons, Guſtav, 
Hermann, Ostar, Rudolf, Viktor; 5 mal: Aloyſius, 
Leo; 6 mal: Bruno, Ferdinand, Heinrich; 8 mal: 
Albert, Eduard, Hugo, Otto; 9 mal: Julius; 
11 mal: Bernhard, Valentin; 15 mal: Karl; 
16 mal: Andreas; 17 mal; Auguſt; 22 mal: 


Die Verbeſſerung des Arbeitsnachweiſes Anton; 23 mal: Paul; 26 mal: Joſef; 35 mal: 
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Johann; 38 mal: Franz. Den Sieg tragen alle 
unſtreitig die Namen Johann und Franz davon, 
ſo daß man wohl mit ziemlicher Sicherheit ſagen 
kann, daß jeder fünfte Mann im Ermlande Franz 
oder Johann heißt. 

* Memel, 17. Januar. Der erſte Dr 
Ingenieur des Maſchinenbaufachs. Am 
letzten Sonnabend fand an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule zu Berlin die in Deutſchland überhaupt erſte 
Promotion eines Angehörigen des Maſchinenbau⸗ 
fachs zum Dr.- Ingenieur ſtatt, und zwar iſt dern 
junge Doctor ein Memeler, nämlich Herr Benno 
Rülf, ein Sohn des früheren Chefredacteurs des 

„Dampfboot“. Rülf iſt 1871 in Memel geboren 
und ſeit einigen Jahren als Ingenieur in Nürn⸗ 
berg thät'g. Er hat ſchon mehrere Erfindungen 
und ſonſtige techniſche Arbeiten geliefert, die in 
der wiſſenſchaftlichen Welt größere Beachtung und 
Anerkennung gefunden haben. 

* Ragnit, 16. Januar. In den Tod 
fuhr nach einem Berichte des „Ges.“ der 22jährige 
Handlungsgehilfe Benſing. In Geſchäften radelte 
er nach Wiſchwill. Auf der Heimfahrt begegnete 
er einem Fuhrwerk, deſſen Pferde beim Anblick 
des Radfahrers ſcheu wurden, ſich hoch aufbäumten, 
plötzlich nach der Seite ſprangen und dem jungen 
Mann die mit einer Elſenſpitze verſehene Deichſel 
in die Bruft bohrten. Der Tod trat faſt jo 
ein, da das Bruftbein zerſchmettert, Bruſtfell und 
Lunge ſchwer verletzt waren. 

Schneidemühl, 17. Januar. Eine böje 
Stiefmutter hatte ſich in der Perſon der 
36jährigen Arbetterfrau Stutzkt aus Konftantinome 
wegen Körperverletzung mit Todesfolge vor dm 
hieſigen Schwurgericht zu verantworten. Die 
Stutzki war am 3. Juli 1900 mit dem Arbeiter 
Johann Stutzki, einem Witwer mit zwei Kindern 
im Alter von 4 und 1 Jahr, die Ehe eingegangen; 
bald ſtellte ſich heraus, daß ihr das jüngere Kind, 
ein Mädchen, ein Vorn im Auge war. Sie miß⸗ 
handelte es in der ſcheußlichſten Weiſe und ließ es 
außerdem jo hungern, daß das mittlerweile 2¼ 
Jahre alt gewordene Kind mit Kurtoffelſchalen 
ſeinen Hunger ſtillen mußte. Die ſchlimmſte Zeit 
für das kleine Stiefkind brach jedoch erſt an, als 
die Angeklagte ſelbſt einem Mädchen das Leben 
gab, das ihr nach fünf Monaten wieder durch den 
Tod entriſſen wurde. „Mein Kind iſt todt und 
dies lebt immer noch!“ Das war ihr lauter 
Klageruf, den die Nachbarn wiederholt vernahmen. 
Lange ſollte das arme Geſchöpf ihr nicht mehr im 
Wege ſein. Am 17. September v. Is. gab ſie 
dem Kindchen mit einer Heugabel einen ſolcg 
heftigen Schlag gegen die rechte Hüfte, daß es 
infolge der ſchweren Verletzungen und allgemeinen 
körperlichen Entkräftung ſtarb. Die Angeklagte 
wurde zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. 

* Gr. Neudorf, 17. Januar Sin lleiner 
Ausreißer wurde in dieſen Tagen bier ent⸗ 1 
deckt. Im Warteſaal des hieſigen Bahnhofs fand 
ſich des Abends ein Knabe von 11—12 Jahren 
ein. Auf die Erkundigung des Halteſtellenvor⸗ 
ſtehers, wohin er denn fahren wolle, gab er zur 
Antwort: „Nach Bromberg, aber erſt morgen früh.“ 
Da er ſich hierdurch verdächtig machte, wurde er R 
in ein eingehendes Verhör genommen, wobei die 4 
Jeſtſtellung erfolgte, daß das Kind aus Inowrazlaw 1 
iſt, dort in der Schule, Gymnaſium, eine ſchlechte 2 
Zenſur erhalten hat und nun aus Furcht vor 
Strafe ſeinen Eltern — es hat eine Stiefmutter 
— entlaufen iſt, um „in die Welt“ zu gehen. 
Den Weg von Inowrazlaw bis hier — drei 
Meilen — hatte der Knabe zu Fuß 2 4 
Aller Wahrſcheinlichleilt nach wollte er hier aus⸗ 
ruhen und am nüchſten Tage weiter wandern. 
Natürlich wurde er durch den Wahnheſeeen 
ſeinen u 28 zugeſandt. 


Kunſt und Wipenſchert 
— Ein Mädchengymnaſium in 
Köln? In der am 11. Januar in Köln ein⸗ f 
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berufenen Verſammlung des „Vereins Mädden 
gymnaſiums“ wurde beſchloſſen, eine neue Eingabe 
zur Gründung eines Mädchengymnaſiums an den 
Kultusminiſter zu richten. Der Grundgedanke der 3 
früher eingereichten, leider vergeblichen Eingaben. 
nur völlig methodiſch vorgebildete und ſtreng 
wiſſenſchaftlich erzogene Mädchen dem alademiſchen 3 
Studium zuzuführen, Ber 
ganzen Umfange feſigehalten; doch will der Deum 
unter den obwaltenden Verhäliniffen, | 75 
ſehr ungern, zunächſt von der Errichtung eines Be; 
neunklaſſigen Gymnaſiums abjehen, ſtellt aber nun 1 
die Bitte, in Köln probeweise bis zur befin ü “ 2 
Regelung des höheren Schulweſens einen 3 ech a; 
Jahre vertheilten gymnaſialen Lehrgang Be Bu 
zu dürfen, deſſen unterſte Klaſſe u Mudchen A 
öffnet werden ſoll, und zu dem S 2 
Alter von zwölf Zohren an zugelaſſen u 
dürfen. ; 4, 
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wir gut hergekommen ſind. 


Expedition der „Thurner Zeltusg,“ 


1 
e 
* 
N 


Vermiſchtes. 
Ein hundert Jahre währender 
Prozeß. Ein Prozeß, der vor einem Jahrhundert 


| gegen den preußiſchen Fiskus angeſtrengt wurde, 


iſt dieſer Tage in Warſchau zu Ende gegangen. 
Der Biſchof von Wloclawek, Lewinskti, war Beſitzer 
des Vorwerks Kruszynka und großer Waldungen, 
Jaroszewizna genannt. Als Wloclawek 1795 zu 
Preußen kam, fielen alle Kirchengüter dem preußiſchen 
Staat zu. So auch das Gut Brzezno, an welches 
Jaroszewizua grenzte. Als der preußiſche Fiskus 
dieſen Privatbeſitz des Biſchofs an ſich nahm, ver⸗ 
klagte ihn Biſchof Lewinski vor dem ſüdpreußiſchen 
Gericht in Poſen. Der Prozeß zog ſich hundert 
Jahre lang hin, bald ſchien es, als ob die eine 
Partei gewänne, bald war die andere im Vortheil. 
Biſchof Lewinskl war inzwiſchen geſtorben. 
dauerte lange, ehe ſeine Erben ſich legitimiren 
konnten. Die politliſchen Verhältniſſe änderten ſich 
mehrmals, bis jetzt endlich nach der „Köln. Volksztg.“ 
der Prozeß zu Gunſten der Erben, dreier Verwandter 
des Biſchofs, entſchleden wurde, und zwar vor dem 
Warſchauer Ziviltribunal. 

Eine große Exploſton ſuchte die 
No bel'ſche Dynamitfabrik in Ardeer in Schott⸗ 
land heim. Die Erſchütterung wurde in einem 
Umkreiſe von dreißig engliſchen Meilen verſpürt und 
in der nächſtgelegenen, fünf Mellen weit entfernten 
Stadt Irvine iſt kaum eine Fenſterſchelbe ganz 
geblieben. In dem dortigen Hafen wurde das Licht 
im Leuchtthurm, das den ſtärkſten Stürmen wleder⸗ 
ſteht, verlöſcht und in Ayr, in einer Entfernung 
von 13 Meilen, war die Wirkung der Exploſion 
einem heftigen Erdſtoß gleich. Die Exploſion fand 
kurz nach 10 Uhr Abends ſtatt und verurſachte 


in allen umliegenden Ortſchaften in denen die 


Fabrikarbeiter wohnen, die größte Aufregung. Die 
Entzündung des Dynamits erfolgte in einer 


der kleinen hölzernen Ladehütten die von einander 


durch hohe Erdwälle geſchieden find. Nur ein 
Mann war in derſelben beſchäftigt und er allein 
fiel der Exploſion zum Opfer, was dem Umſtande 
zuzuſchreiben iſt, daß in der ganzen Fabrikanlage 
der ſpäten Stunde wegen nur noch wenige Arbeiter 
beſchäftigt waren. Wie durch die kleine Entladung 
in der Arbeitshütte das ziemlich weit davon entfernte 
Magazin, in dem 3000 bis 4000 Pfund Dynamit 
gelagert waren, zur Exploſion gebracht wurde, iſt 
noch unaufgeklärt. 

Einen Liebesbrief, wie er in keinem 
Brlefſteller enthalten iſt, führte der Zufall der 
Redaktion der „Elb. Ztg.“ in die Hände. Seines 
originellen Inhaltes wegen dürfte der Brief das 
Intereſſe unſerer Leſer erwecken. Der betr. Liebhaber 
ſchrelbt an ſeine Auserwählte: Meine Viehlgeliebte 
Adeele! Ich habe mit Freuden die Feder zur 
Hand genommen um Dir ein paar Zeilen zu 
ſchreiben, denn ich kann Dich benachrichtigen daß 
Liebe Adeele Nun 


wil ich dich mal Schriftlich fragen was ich auch 


Es 


hätte Mündlich thun können. Ich konnte mich 
damals aber noch nicht dazu entſchlieſen da ich mich 
jetzt feſt entſchloſſen habe Meine liebe Johanne den 
Abſchied zu geben denn, Du bift mir doch lieber, 
denn Meine Johanne iſt mitunter ſo etwas eigen⸗ 
ſinnig. Nun frag ich Dich ob Du mir auf Ewig 
Treu ſein willſt. So ſchicke mir Deine Hand 
ſowie ich Dir auch meine Hand mit ſchicke Denn 
mußt Du mir aber ſobald als möglich wieder ſchreiben 
denn ſo lange ich noch keine Nachricht habe kann 
ich ihr den Abſchied doch nicht geben denn ich kann 
ja nicht wiſſen was Dein Wille iſt. Wenn ich ihr 
den Abſchied jetzt ankündige, und ſchickteſt mir keine 
Nachricht dann wer's ja um mich zu bedauern. 
Adeele vielmehr kann ich Dich dies mal nicht 
ſchreiben, denn meine Pferde die haben gefreſſen, 
denn ich will wieder zu Hauſe, ſonſt wird es mir 
Dunkel, denn ich bin heute in H.. und nun 
hatte ich gerade Zeit Dir einen Brief zu ſchreiben. 
Liebe Adeele nun kann ich Dich noch ſchreiben 
daß ich etwas den Schnupfen habe, das 
kommt wohl davon, daß Du mich jo um⸗ 
armteſt, denn Du warſt jo warm. Als ich 
da von dir weg mußte da hat mich gefroren, es 
wird aber vieleicht bald wieder beſſer werden Liebe 
Adeele ich muß Schliezen. Entſchuldige mein 
Schlechtes ſchreiben denn ich habe nicht Viel Zeit 
ich wils auf ein ander mal beſſer machen und etwas 
mehr ſchreiben Viele Grüße und Küſſe von Deinem 
Dich Liebenden. H. L. 

Schreibe recht bald wieder. 

Daß eine Kirche zu elner Kon ⸗ 
kurs maſſe gehört, dürfte noch nicht 
dageweſen ſein. Dieſe Merkwürdigkeit wird aus 
dem altmärkiſchen Städtchen Tangermünde 
gemeldet: Die altehrwürdige, 500 Jahre alte 
katholiſche St. Eliſabethkirche iſt in eine Konkurs⸗ 
maſſe gerathen. Seit der Reformation wurde die 
Kirche nicht mehr gottesdienſtlich benutzt, ſondern 
als Kohlenlagerraum von dem Kohlenhändler Keſting 
in Stenbal verwendet, der das Gotteshaus vor 
Jahren erworben hatte. Vor etwa zehn Jahren 
wurden in katholiſchen Kreiſen Mittel aufgebracht, 
um die Kirche zurückzukaufen. Dies geſchah, ſie 
wurde reſtaurirt, und ſeit Jahren hörte man in 
der alten Eliſabethkirche wieder Gottes Wort von 
der Kanzel. Nun gexieth der Kohlenhändler 
Keſting kürzlich in Konkurs, und da ſtellte es ſich 
zur allgemeinen Ueberraſchung heraus, daß die 
Kirche noch immer auf den Namen des alten Be⸗ 
ſitzeis, des Kaufmanns Keſting im Grunbauche 
eingetragen ſteht, alſo die Auflaſſung noch nicht 
erfolgt war. Mithin mußte ſie der Keſtingſchen 
Konkursmaſſe verfallen. Die Schuld an dem etwas 
kurioſen Schickſal der Kirche iſt dadurch erklärlich, 
daß die Tangermünder Katholiken zur Bildung 
einer ſelbſtſtändigen politiſchen Kirchengemeinde, der 
die Verwaltung der Kirchen = und Gemeindean⸗ 
gelegenheiten zuſteht, bisher nicht geſchritten ſind; 


[A 


l 


Aus ſtattungs⸗Magazin 
Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


von 4 
K. Schall, 
Thorn, Schillerstrasse. Captzirter, Thorn, Schillerstrasse. 
empfiehlt 


seine grossen Vorräthe in 


neuesten Mustern, 
in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigften Preiſen. 


allen Holzarten und 


XIV. Marienburger 


Geld-Lofterie. 


Ziehung 6, 7. u. 8. Februar or. 


Gewinn-Plan: 


1 Gewinn a 60 000 = 60 000 Mk. 
1 Gewinn à 50 000 = 50 000 Mk. 
1 Gewinn à 40 000 = 40 000 Mk. 
1 Gewinn à 30 000 = 30 000 Mk. 
1 Gewinn A 20 000 = 20 000 Mk. 
1 Gewinn à 10 000 = 10 000 Mk. 
4 Gewinne à 2500 = 10 000 Mk. 
10 Gewinne à 1000 = 10 000 Mt. 
20 Gewinne à 500 = 10000 Mk. 
‚100 Gewinne à 100 = 10 000 Mk. 
200 Gewinne à 50 = 10 000 Mit. 
1000 Gewinne a 20 = 20 000 Mk. 
7500 Gewinne à 10 = 75 000 Mk. 


Looſe 3 Mk. 30 Pf. 
zu haben in der 


und, in der Buchhandlung 
von Walter Lambeck. 


4 


Probesort. in Ef., F. od. 


Malz ErtractBier, Stammbier 


aus der Ordensbrauerei Marienburg empfiehlt 


A. Kirmes, Alleinverkauf für Thorn und Umgegend. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


BS- Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei Im Hause. "eg 
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mittel wirklich weisse Wäsche wäscht ? 
Das thut 


Dr. Thompson's Seifenpulver 
mit dem SCHWAN. 


Man verlange es überall. 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 


Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Brause- 


Federn it dem Fabrikstempel: 


Brause& 


r 


Wir Waschweiber wollten wohl weisse Wäsch 
waschen, wenn wir wüssten, welches Wasch“ 


M. Spitze zu 20 Pf. i. d. Schreibwaaren-Handlg . 


auch wollte das Dekanat Stendal von der Bildung 
einer ſelbſtſtändigen katholiſchen Kirchengemeinde 
nichts wiſſen. Das muß nun aber ſchleunigſt ge⸗ 
ſchehen, damit die Gemeinde als Gläubiger gegen 
Keſting auftreten kann. Dennoch erſcheint es 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Kirche, in der allſonn⸗ 


täglich Gottesdienſt abgehalten wird, unter den 
Hammer kommt. 
Londoner Moden 1902. Man be⸗ 


richtet aus London: Selten hat ein neues Jahr 
die Mode ſo vernunftsgemäß, frei von Uebertrei⸗ 
bungen, ſo entzückend in den Farben und vor allem 
ſo individuell geſehen. Jede Frau wird durch das 
jetzige Regime ermuthigt, ſich einen perſönlichen 
Stil zu ſuchen und das nur Modiſche zurückzu⸗ 
weiſen, wenn ſie es ihren Bedürfniſſen nicht an⸗ 
paſſen kann. Die Londoner Satfon wird früh be⸗ 
ginnen. Man erwartet, daß die Eröffnung des 
Parlaments durch den König und die miniſteriellen 
Diners ſie mit Glanz einweihen werden, der im 
ſtarken Gegenſatz zu dem traurigen Dunkel des 
letzten Jahres ſteht. Der Befehl, daß Pairsdamen 
im Oberhaus nicht mehr Trauer zu tragen brauchen, 
ift ein ſicheres Anzeichen, daß der König wünſcht, 
das kommende möge ein heiteres Jahr werden. 
Die Königin und ihre Töchter tragen wieder 
malvenfarbene, graue und ſchwarz und weiße 
Kleider. Die königlichen Damen haben ihre Haar⸗ 
friſur noch nicht geändert und tragen den Knoten 
weiter auf dem gekräuſelten Vorderkopf und nicht 
im Genick, aber der Ausputz des Haares iſt ge⸗ 
ändert worden. Eine lange Zeit trug Königin 
Alexandra im Hauſe während der tiefen Trauer 
eine ſpltze Marla Stuartkappe und Schleier, jo daß 
ihr Haar faſt verborgen war, aber jetzt hat ſie die 
Kappe abgelegt und Perlſchnüre durch die Flechten 
gewunden. Für die Mode beſonders wichtig iſt 
jetzt die Ausrüſtung für die faſhionablen Kurorte 
im Süden. Eine der erſten Londoner Konfektions⸗ 
firmen führt den pliſſirten Kiltrock für Yacht⸗ und 
Promenadenkoſtüme an der Riviera wieder ein. 
In einem Fall wurde er nahe dem Rockſaum 
dreimal in Falten gelegt, in einem anderen fallen 
die Pliſſéefalten einige Zoll über dem Saum aus. 
Die Taillen werden zu dieſen einfachen Röcken mit 
Litzen auf Tuch beſetzt, im Kontraſt zum Serge 
des Rockes, z. B. mandarinengelb für ein blaues 
Kleid und ſmaragdgrün für ein ſchwarzes. Oben 
wird in der Taille ein pliſſirter Latz aus geblüm⸗ 
ten Taffet getragen, und große Quaſten halten den 
Matroſenkragen vorn zuſammen. Ueberhaupt iſt 
in den beſten Konfektions⸗Firmen jetzt eine große 
Schwärmerei für Quaſten. Die Muffen wachſen 
in der Größe und ſtreifen manchmal das Groteske, 
ſo z. B. eine aus Zobel mit gezogenem eltronen⸗ 
gelber, Chiffon und alter Spitze. Als Futter dient 
weißen moderner und ſehr theurer Wüſtenluchs. 
Von einem Schüler, der ſeinen 
Lehrer belehren will, wird aus einem 
Dorfe in der Lüneburger Haide geſchrieben: Vor 


einigen Tagen erſchien dort der Schulinſpektor. 
Der Herr Lehrer gab gerade Unterricht im 
Rechnen. Der Schullnſpektor hörte eine Zeit lang 
den Fragen und Antworten zu, nahm ſodann ein 
Stück Kreide, ſtellte ſich an die Tafel und fragte 
einen kleinen, flachshaarigen Burſchen, ob er ihm 
wohl eine zweiſtellige Zahl nennen könne. Der 


Junge nannte die Zahl 86 und der Schullnſpektor 


ſchrieb, die Zahl umſtellend, 68 an die Tafel. 
„So, nun nenne mir noch einmal eine zwei⸗ 
ſtellige Zahl.“ Prompt antwortete der Junge 37, 
und der Schulinſpektor ſchrieb 74. „Weißt du 
noch eine ſolche Zahl?“ „Jawohl“, antwortete 
grinſend der kleine Bengel, „44“, und, indem 
der Schulinſpektor ſich der Tafel zuneigte rief 
Fritze — jo hieß der flachshaarige Burſche: 
ir du olle Döskopp, nun ſchriew dat ok noch 
a “ 


— . —— 
Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 
— - — — nen 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Hotirungen der Danziger Börſe. 
Danzig, den 17. Januar 1902. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factocei 
Proviſion ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergl 
Weizen per Tonne von 1000 Kllogr. 

tranſito hochbunt u. weiß 734 Gr. 138 M. 

tranſito bunt 774777 Gr. 139 Mk. 

tranſito roth 745 Gr. 132 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Nö 


rmalgewicht 1 

inländ. grobkörnig 732 Gr. 147 148 Mt. 

tranſito grobkörnig 708 — 714 Gr. 106-109 Mt. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 

iländiſch große 656 — 698 Gr. 125-133 Mt. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſche 142 Mk. 
Wicken per Tonne von 000 Kilogr. 

tranſito 96 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 140 — 148 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 

roth 100 Mk. 
Kleie ver 50 Kilogr. Weizen- 4,10 — 4,60 Mk. Roggen 

4,42½ Mk. { 
Rohzucker. T : ſchwach. Rendement 88% Tranſit. 
preis franco Neufahrwaſſer 6,25—6,321/, Mk. incl. Sack 
bez. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 
Bromberg, 16. Januar 1902. 

Weizen 174—180 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 150—154 Mk. 
Gerſte nach Qualität 120 125 Mk. 

gute Brauwaare 126—131 Mk. 
Futtererbſen 135— 145 Mt. 
Kocher bſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140—145 Mk., feinfter über Notiz. 

Der Vorſtand der Bro ducteneBhrje 
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Allein auf 13 beschickten Ausstellungen der D. L. Ges. 
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bei Gotha, 
Oktober 1901, 


Vier große neue 


5 Meter lang, 
in preußiſchen Farben u. 
zu verkaufen. 


Thorner Zeitung. 


9 


Thorn. 
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—— 


und zwar: 6483 Eber und 
5817 Sauen der 


grossen weissen Edelschweine 
sind seit 1887 bis Ende September 1901 


Friedrichswerth 


verkauft! Prospect gratis und franco ! 2 
Friedrichswerth 


rer“ 


em cee nher s Tischen - Abun Il 


Flaggen 


1,80 Meter breit, 
mitz Adler billig 


Näheres in der Geſchäftsſtelle der 


—— — — 4 ——— 


In unſerem Hauſe Bromberger⸗ 
u. Schulſtr.⸗Ecke, J. Etage, iſt bie 
bisher von Frau Dr. Funek innegehabte 


Wohnung, 


C. B. Dietrich & Sohn, 


ze. % 891 - BE 


von der Domäne, 


Ed. Meyer, 30 


Domänenrath- | 


ö 8 27850 ein- und zweistimmige 
2 2 2 
Spiel- und Kinderlieder 
— ab\.ch5 


— — —— 
(eine Folge zu Taschen-Album VI 
mit\leichter Klavierbegleitung für 

Kindergarten und Familie. 
Nr. l. 80 in einem Bande, schön und 
stark kartoniert 

Mk. I 

Vorrätig in allen Musikalienhand- 
lungen, sonst direkt vom Verleger 


P. J. Torger, Köln a. Rh. 


Die von Herrn Hauptmann Crohn 
nnegehabte 


Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche und Brombergerſtraßſe 52, II. Etage, 
Zubehör vom 1. April 1902 ab zu verm beſt. aus 5 Zimmern 2c. iſt von ſofor 


zu vermiethen. Näheres 


Brombergerſtraße 50. 1 


ar 


D 


Bekanntmachung. 


Auf Anregung des Wai at beſchloſſen, wie ſchon in einer größeren 
Anzahl Städte fo auch hier 3 Is: Ze der Waiſenpflege insbe⸗ 
ſondere in Verbindung mit der öffentlichen Armenpflege in Anſpruch zu nehmen. 
Das weibliche Geſchlecht erſcheint für duſen Zweig der geſellſchaftlichen Fürſorge ber 
— geeignet und wird ſich dieſer Thätigkeit in ehrenamtlicher Stellung gewiß gern 


Es handelt ſich vo Beauſſichtigung der Koſtpflegeſtellen, in welchen 
7 nicht ſechs 3095 ui ren ae een eg gegen Entgelt unterhalten werden, 
— je Rechnung Angehöriger (meiften® einer unehelichen Mutter) oder jet es für Rech 
5 N der Armenperwaltung, Bgl. Polizel⸗Verordnung, betreffend das gewerbswäßige Halten 
on Kof⸗Pflege⸗Kindern in der Stadt Thorn vom 17. November 2881 5. September 1893. 
mel lber auch älteren Kindern bis zum vollendeten 14. Lebensjahre in gleicher Lage, auf 
elche die polizeiliche Kontrolle gemäß gedachter Poltzei⸗Verordnung ſich nicht mehr erſtreckt, 
ſoll die gleiche Fürſorge durch Beaufſichtigung der Pflegeſtellen zu Theil werden. 
; Ferner ſoll in denjenigen Fällen in welchen Kinder (bis zum vollendeten IA, Lebens · 
Jahre und auznahmsweiſe auch darüber hinaus) zwar im Haushalte ber Eltern oder fonftiger 
Angehörigen, aber unter Gewährung von Armenunterſtützung unterhalten werden, eine wirk⸗ 
jamere Beauffichtigung angeftrebt werden als ſolche jetzt ſtattfindet, gemäß der Armenordnung 
für bie Stadt Thorn (mebft Instruktion für die Bezirkz- und Armen-Borfteher, die den 
iſenralh unter Leitung eines Magiſtrats-Mitgliedes biltenden — ſtellveriretenden Bezirks⸗ 
und Armenvorſter und die Armendeputirten) vom 29. April /9. Juli 1884 und 20, Februar 
Pi = ee an Ru u in 12 Bezirke eingetheilt, welche wiederum in inäger 
ammt men · 1 


Entſprechend dieſer Eintheilung iſt in jedem der 44 Armen⸗ 
Reviere, Be je ein g iſt in Ausſicht genommen, jedem der 


Armen⸗Deputirt Ufskraft i 
leichſalhs ehrenamtlicher Stellung putirter vorſteh, wenigfiens eine weibliche Hülfskraft in 


zuzutheilen, welcher insdeſondere die vorangegebene Kinder 
ſſichtigung als Aufgabe Be nenn cher indbejondere di geg 


erste Thomer Möhel-Fabrik I 


Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 
Drechslerei und Bildhauerei 
Special-Geschäft 
für Reſtaurations⸗, Comptoir⸗ und Laden⸗Einrichtungen. i 

Fabrikation von Möbeln in allen Holz- und Stilarten. 


jmiüp⸗ ide, beit aus trocke nen, 
Grundprinzip. Solide, fanbere Blrbeit aus, Iradt 


Billigste Berechnung. 


Paul Borkowski, Ciſchlermtiſter, 
Schuhmacherftraße 2. 


Zeichnungen 
werden auf Wunſch angefertigt. 


In den Vorftädten würde eine einzi daß 
} ge Hülfskraft (Pflegerin) nicht ausreichen, fo 
— runs 50 Frauen, welche diejer That ſich widmen würden, gewonnen 

Die Thätigkeit felbft ift keine leichte und erfordert eine Hingebung an die gute Sache, 
welche ihren Lohn nur in ſich ſelbſt trägt. — Einvernehmen, ein Arbeiten Hand in 
Dan, mit den fäbtifhen Organen und zutreffenden Falles mit den Vormündern oder Eltern 
der Kinder iſt gleichfalls erforderlich. 

Nichtsdeſtoweniger wird dieſſeits das Vertrauen in den Gemeinſinn und das dem 
weiblichen Geſchlechte innenwohnende Bedürſulß der Fürforge-Bethätigung, gefet, daß auch 
am Hiefigen Orte Frauen aller Stände ſich diefem neuen Berufe zugeneizt erweiſen werden. 

Aa dieſe geehrten Damen ergeht biermit die 

i 5 öffentliche Aufforderung, 
Ihre Geneigtheit zur Mitwirkung in der Mädtifchen Waiſen - und Armeuyflege 
Anſerer Abtheilung für Armenſachen kund zu geben ſei es ſchriftlich oder ſei es durch münd. 
liche ittheilung in einem unſerer Geſchäftszimmer — Bureau I (Generalbureau), Bureau II 
(Armenbureau), Bureau IIa (Invalidenverſicherungs⸗ und Waiſenſachen⸗Bureau) Bureau III 
(Polizei⸗Bureau) und Einwohner⸗Meldeamt — oder ſei es endlich an den betreffenden Be⸗ 
urksvorſteher, Stellvertreter (Walſenratb) oder Armendeputirten. 

An die genannten Ehrenbeamten ergeht zugleich das Erſuchen um Entgegennahme 
der Meldungen, Weitergabe hierher und Gewinnung oder Benennung geeigneter Damen. 

Thorn, den 11. Januar 19 2. 


Der Magiſtrat. 


Deutsch- Italienische 
Wein- Import- Gesellschaft. 


Preisliste für italienische Weine. 


Die nachfolgenden Preise verstehen sich incl. Glas. 


Deutsch-italien. und italien. Provenienz. 


1 Marke Gloria F 0,95 
2 Marke Gloria „ RR WERTET 
3 *Marke Gloria extra. roth 1,10 
4 *Perla d’Italia . roth 1,25 
0 a Dein 4 weiss 1,25 
Marke Flora . 9 roth 1,40 
75 „Chianti ; Bene N roth 1,50 
8 Marke Flora extra. en 1,70 4% 
"9 | Castel Cologna „ e 
10 [ Capri rosso J) ↄ ↄ 19 g 
‚al Capri bianco weiss J 2,60 Mr 
12 Lacrima Cristi rosso roth 2,60 
13 Lacrima Oristi bianco. x weiss | 2,80 | 
14 Falerno rosso. i 1 roth 2,80 | 
15 Falerno bianco weiss | 2,80 
| Dessert- und Stärkungs-Weine. | 
116 Perla Siciliana e ½ Literfl. 2,30 | 
8 Ya Literfl. | 1,60 
27. 5 8 8 Literfl. 1,10 
‚17 Vino dolce bianco . eee 2,— 
48 Vino dolce bianeo extra 5 1 2,40 
19 Moscato. 2,60 
20 Marsala alt 2,10 
21 Marsala sehr alt. 2,40 
122 Muarsala extra extra. \ 8 
»23 Vino Vermouth di Torino . 2,.— * 
24] Vino Vermouth di Torino extra . 2,60 
25 % Vino Vermouth Chinato 


bie mit * versch 
| e 


re Gesellschaft vo 


enen Weinnamen sind {zum ausschliesslichen Gebrauch für 
n dem Kaiserlichen Patentamt in Berlin geschützt. 


Niederlage bei 


Schuhmacher. Str. 20. T 1 W 5 
| ＋ ier 
— * 


arhhilfekurse, 
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Cönholdt⸗Oefen 
Cadé⸗ Oefen 
Winter's Dauerbrand- 
Oeien 
petroleum⸗Oeien 


empfiehlt in großer Auswahl 


Rudolph Mischke, 


Irh iber: Otto Dubke. 


Danzig. Lauggaſſe 5. 
Preisliſten auf Verlangen gratis und franko. aa 


1 


2 Jauftellen hat zu verkaufen. Ww. 
3 Schütz, Kl. Mocker, Bornſir. 18. 


Brennholz verkauft billig um zu räumen, 
Carl Carth. Gärtnerei Melienfir. 18. 


Eigene Buchbinderei 


0 
2 


sahne füt Metal, Kaulſchua⸗ und Aluniniungebiit, 
Lösbar befeſtigte Künſtl. Zähne ohne Gaumenplalte, 


Eigene Muhlenwerke 
Fabrik und Varkaufsstalle 
Schloasatr, . 


empfiehlt ihre 


s Hhonigkuchenfabrikate &- 


in reichster Auswahl und stets frischester Qualität. 
Bei” Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. DIE 
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® Verlag und Expedition 6, 
der 
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Ernst Lambeck 
＋ H O RN 


Bäckerstrasse 39. 


0 


Billige Preise. 


Geschmackvolle Ausführung. 


Rz = a 


Schnelle Lieferung. 


* 

u N 

2 Visitenkarten Geburtsanzeigen | eg 

. 9 NE 
Voeriobungskarten Todesanzeigen M x 
Vermählungsanzeigen Placate | | 0 


Circulare 


Hochzeitszeitungen Frachtbriefe 


Sommerieldt, 


Beomberger-Vorſtadt, Mellienſtraße 100. 


— 


7 0 a 
> Geſucht —e 
3400 Mark baares Darlehn 
gegen Sicherſtellung und monatliche 55 N 
zahlung zur Vergrößerung eines ü u 
nommenen Geſchäfts. Gefl. ut x 
die Expedition d. Ztg. u. A. W. 8. 


immer u. Qubchör Neuſtäd t:. 
3 Jak 1 zu v Zu erfr. 2 Tr. hoch. I: 


ne von 3 DE. an, Zahnfällungen von 2 Mk. an. 


Deutſches Reichspatent. 
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Theater- 
Decorationen 
in künstlerischer Ausführung 
zu mässigen Preisen unter 
Garantie für Dauerhaftigkeit. 
Kosteuanschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch. 


* 
Vereins-Fahnen 
gestickt und gemalt 
Gebäude- und Dekorations- 
fahnen, Wappenschilder, 
Schärpen, Ballons. Offerten 
nebst Zeichnungen franco. 
Godesberger Fahnenfabrik 
Atelier für Theater malerei 


Otto Müller 


Godesberg am Rhein. 
Vertreter gesucht. 


Husten-Bonbons 


in zahlreichen fällen von 


Husten, HeiserkeituVerschleimung, 
erprobt und günstigs? beurtheilt, f 
fanden auch j 


HöchsteAnerkennun 
seilens zahlreicher ersterüpe Ale 
N ww 


v. Herrn Direktor Leo Stein vom 
Stadtheater zu Bromberg, 
Herrn Regisseur Felix Dahn, 

Frl Marg.König u.Hın. Birrenkoven 
V. Stadttheater zu Danzig. 

Zu haben in Pack à 20 und 40 Pfg. in 


gebenden dreiprozentigen Anleihen ha 


und legen beide Beträge gemeinſchaftlich unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen Seichnung auf. 
leihen werden mit drei vom Hundert jährlich verzinſt; die Zinfen werden am J. April und 1. Gktober bezahlt. 


Reichsbank-⸗Direktorium. 


„Die Seichnung findet gleichzeitig bei den unter Siffer 9 


. Der aufgelegte Anleihebetrag wird ausgefertigt in Schuldverfchreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10000 


„Bei der Zeichnung, welche durch doppelte Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu bewirken ift, hat jeder Seichner eine Sicherheit von fünf 


Bekanntmachung. 


Dreiprozentige Deutſche Reichs- und Preußiſche Staats⸗Anleihe. 


Von der auf Grund Sa Ermächtigung jetzt ſeitens der 

en übernommen: 

J. Die Reichsbank, die General-Direktion der Seehandlungs⸗Societät und folgende Firmen: 
Bank für Handel und Induſtrie, Berliner Handels-Geſellſchaft, S. Bleichroeder, Delbrück, Leo & Co., Deutſche Bank, 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel, Parrifius & Co., Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft, Dresdner Bank, 
F. W. Arauſe & Co., Bankgeſchaft, Mendelsſohn & Co., A. Schaaffhauſenſcher Bankverein, Robert Warſchauer & Co, 
jämmtlich in Berlin, ſowie Sal. Oppenheim jun. & Co. in Cöln, Jacob S. H. Stern und Lazard Speyer ⸗Elliſſen in 
Frankfurt a. Main, Norddeutſche Bank in Hamburg, Baperiſche Hypotheken- und Wechſelbank in München, Königliche 
Hauptbank in Nürnberg und Württembergiſche Vereinsbank in Stuttgart den Nennbetrag von 4 


Einhundertundfünfzehn Millionen Mark Reichs⸗Auleihe, 


Die General Direktion der Seehandlungs-Societät und ebendieſelben Firmen den Nennbetrag von 


Einhundertfünfundachtzig Millionen Mark Preußiſche Staats⸗Auleihe, 


Die Anz 


Finanz⸗Verwaltungen des Reichs und Preußens auszu 


10 


Berlin, den 15. Januar 1902. 
General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät. 
Koch. 


v. Klitzing. Havenſtein. 


. 

Bedingungen. | 
aufgeführten Seichnungsftellen am 22. Januar d. Is. Uhr Vormittags bi 0 
und wird alsdann geſchloſſen. en ee 8 V 9 


Mark mit Sinsſcheinen über vom J. Oktober v. J. 
laufende Sinſen. Sinsſch ti. Oktober v J. 


Der Seichnungspreis iſt auf 89,80 Mark für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt. 


Außer dem Preiſe hat der Seichner die Hälfte des für den Schlußſchein verwendeten Stempelbetrages ſowie die bis zum Tage der Abnahme der Stücke 
aufgelaufenen Sinſen zu vergüten. g 


Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu veranſchlagenden Werthpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende 


Breiteſtr. 32, J. 


g unſeres 


den Apotheke» und Drogerien. 


Jeder Pferdebesitzer 


kaufe nur unsere stets scharfen 


Patent-H:Stollen 


Tronentritt unmöglich), N 
4 Nachahmungen 0 


weise man guruick, da die 
#4 Vorzüge der H- Stollen 
bedingt sind durch eine 
besondere Stahl- Art, die 
— 2 nur wir seruweudten. 
Man verlange neuesten illustrierten Katalog. 
Leonhardt & Co, 


Beriin-Schöneberg. 


mit nebiger 


! Echter Birken alien 


v. Wilhelm Apell, ficts auf Lager. 
H. Hoppe, geb. Kind, 

geg. Kaufm. Seelig 

2 Harzer 


Kanarienvögel 


(Edelroller) 
empfiehlt 

Coppernikusſtr. 29. 
Wie Dr. med. Hair vom 


"= Asthma = 


ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten 
beilte, lehrt unentgeltlich deſſen Schrift 
Contag & Co., Leipzig. 


Gute oberſchl. 


x Kohlen 


giebt preiswerib ab. 


W. Boeticher, 


Baderſtr. 14. \ 


A4 


Zuchbinder arbeiten 


Einbinden von Zeitschriften, 


Büchern etc. eic. 


werden zu billigſten Preiſen ausge⸗ 
führt. Näheres in der Expedition der 


Thorner Zeitung. 


DD 


Wegen vollſtändiger Aufgabe 
Hochbaubetriebes ver: 
kaufen wir billigſt alle hierfür erforder⸗ 
lichen Uterſtlien und zwar 

Rüſtſtangen, Netz riegel, 

c ſtricke 2 7 Binde⸗ 

ricke, Aufzüge, Flaſchen⸗ 
züge, Laſtwagen, Wagen⸗ 

pläne, Banöfen, 

an Materialien: 

20 chin gelöſchten Kall, 
Rohrgewebe, Karboli- 
neum, Scghirrhölzer, ſowie 
tief: Breiter u. Bohlen. 


Immanns & Hoffmann. 


3 1 Wohn. zu verm. c rückenſtr. 22. 


Fürth: 


verpflichtet: ; 
1 
1 


/a n „ 7 
Stelle erfolgen, welche die Zeichnung angenommen hat. 


des fälligen Betrages erfolgen. 


9 Jeichnungsſlellen: 


Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin und ſämmtliche Reichs⸗ 
5 bankanſtalten mit Kaſſeneiurichtung. 

Berlin: Generaldirektion der Seehandlungs⸗Socletät. Preußiſche Central⸗Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe. — Bank für Handel und Induſtrie. — Berliner Bank. — 
Berliner Handelsgeſellſchaft. — S. Bleichroeder. — Breslauer Diskontobank. — 
Commerz⸗ und Diskontobank. — Delbrück, Leo & Co. — Deutſche Bank. — 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel, Parriſius & Co., Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaft auf Aktien. — Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft. — Dresdner Bank. — 
F. W. Krauſe & Co., Bankgeſchäft. — Mendelsſohn & Co., — Mitteldeutſche 
Creditbank. — Nationalbank für Deutſchland. — A. Schaaffhauſen'ſcher Bank⸗ 
verein. — Gebr. Schickler. — Robert Warſchauer & Co. 

Aachen: Aachener Diskonto⸗Geſellſchaft. — Vergiſch⸗Märktſche Bank. 

Altona: Depoſiten⸗Kaſſe der Dresdner Bank. — Vereinsbank in Hamburg, Altonaer 
Filiale. — W. S. Warburg. 

Augsburg: Königl. Filtalbank Augsburg. 

Barmen: Barmer Bankverein. — Barmer Handelsbank. 

Bielefeld: Weſtfäliſche Bank. 

Vochum: Eſſener Creditanſtalt. 5 

Vraunſchweig: Braunſchweigiſche Creditanſtalt. — Gebrüder Loebbecke & Co. — 
N. S. Nathallon Nachf. 

Bremen: Bremer Bank, Filiale der Dresdner Bank. 
Deutſchen Bank. — Deutſche Nationalbank. Bernhd. 
J. Schultze & Wolde. — E. C. Weyhauſen. 

Breslau: Breslauer Diskonto⸗Bank. — Breslauer Wechslerbank. — E. Heilmann. 
— S. L. Landsberger. — G. v. Pachaly's Enkel. — Perls & Co. — Schle⸗ 
ſiſcher Bankverein. — Schleſiche Landſchaftl. Bank. 

Bromberg: Bromberger Bank für Handel und Gewerbe. — M. Stadthagen. 

Caſſel: Mauer & Plaut. — L. Pfeiffer. 

Chemnitz: Chemnitzer Bankverein. — Filiale der Allgemeinen Deutſchen Credit⸗ 
anſtalt. — Flliale der Dresdner Bank in Chemnitz. 

Cöln: Bergiſch⸗Märkſſche Bank. — Sal. Oppenheim jr. & Co., — A. Schaaff⸗ 
hauſen'ſcher Bankverein. — J. H. Stein. 

Danzig: Danziger Privat⸗Actlen⸗Bank. — Norddeutſche Creditanſtalt. — Oſt⸗ 
deutſche Bank, Aet. Geſ. vorm. J. Simon Ww. & Söhne. — Weſtpreußiſche 
Landſchaftliche Daxlehns⸗Kaſſe. 

Darmſtadt: Bank für Handel und Induſtrle. \ 

Dortmund: Dortmunder Bankverein. — Eſſener Creditanſtalt. 5 

Dresden: Gebr. Arnhold. — Dresdner Bank. — Dresdner Flliale der Deutſchen 
Bank. — Philipp Elimeyer. — Flliale der Allgemeinen Deutſchen Gredit-Unjtalt, 
Günther & Rudolph. — Sächſiſche Bank zu Dresden. 

Düſſeldorf: Bergiſch⸗Märkiſche Bank. — Ntederrheintiche Bank, Zweiganſtalt der 
Dulsburg⸗Ruhrorter Bank. — C. G. Trinkaus. 

Duisburg: Bergiſch⸗Märkiſche Bank. — Duisburg⸗Ruhrorter Bank. 

Elberfeld : Vergſiſch⸗Märkiſche Bank. — von der Heydt⸗Kerſten & Söhne. 

Eſſen (Ruhr): Eſſener Bankverein. — Eſſener Creditanſtalt. — A. Schaaffhauſen'ſcher 
Bankverein. 

Frankfurt a. Main: Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft, Filiale Frankfurt a. M. 
— Commerz⸗ und Diskontobank. Deutſche Effecten⸗ & Wechſelbank. 
Deuiſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel, Parriſius & Co., Commandite Frank⸗ 
furt a. Main. — Deutſche Vereinsbank. — Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft. — 
von Erlanger & Söhne. — Filiale der Bank für Handel & Induſtrie. — 

— Frankfurter Filiale der Deutſchen Bank. — Grunellus & Co. — E. Ladenburg. — 


Bremer Filtale der 


B. Metzler feel. Sohn & Conſ. — Mitteldeutſche Creditbank. — Lazard Speyer⸗ 


Eliſſen. — Jacob S. H. Stern. — L. & E. Wertheimber. 
Bayeriſche Bank. — Filiale der Dresdner Bank in Fürth. 


— Königl. 
Filtalbank. — Mitteldeutſche Ereditbank, Filiale Fürth. 


M.⸗Gladbach: Barmer Bankverein. — Bergiſch⸗Maͤrkiſche Bank. 
Gleiwitz: Commandite der Breslauer Diskontobank. — Commandite des Schleſiſchen 


Bankvereins. i 


Bıud aus Wera dar Kaigkouwonderei & an A. 


Seichnungsſtelle als zuläßig erachtet. Die vom Momtor der Keichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten die Stelle der Effekten. 
Den Seichnern ſteht im Falle der Keduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der geleifteten Sicherheit zu. va 
Formulare zu den Seichnungsſcheinen find vom 20. Januar ab bei allen Seichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. 

5. Die Sutheilung erfolgt nach dem Ermeſſen der Seichnungsſtellen thunlichſt bald nach Schluß der Zeichnung. 

Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen der anderen Zeichner verträglich erſcheint. 

6. Die Zeichner können die ihnen zugetheilten Anleihebeträge vom 8. Februar d. Js. ab gegen Sahlung des Preiſes (Siff. 


fa des zugetheilten Betrages ſpäteſtens am 8. Februar d. Is. 
7 
4 " " ” " 7 
abzunehmen. Sugetheilte Seichnungsbeträge bis 5000 Mark einſchließlich find am 8. 


Bei vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben. 5 
7. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt, ſo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent 
1 


Looſe & Co. — 


5) voll abnehmen, fie find jedoch 


16 ” 2 2 " 
15. März 5 


Februar ungetheilt zu ordnen. Die Abnahme muß an derſelben 


Wird auch dieſe Friſt verſäumt, ſo verfällt die hinterlegte Sicherheit. 5 ö 
8. Ueber die hinterlegte Sicherheit wird dem Seichner eine Beſcheinigung ertheilt, welche bei theilweiſer Empfangnahme der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung 
der ab genommenen Beträge vorzulegen, und bei vollſtändigem Bezuge derſelben zurückzugeben iſt. 5 eee i 


9 
Glogau: Commandite des Schleſiſchen Bankvereins. — H. M. Fliesbachs Wwe. 
Görlitz: Commandite des Schleſiſchen Bankvereins. — Communalſtändiſche Bank 


für dle Preuß. Oberlauſitz. 4 
Graudenz: Oſtbank für Handel und Gewerbe. H 
Hagen i. W.: Barmer Bankverein. — Bergiſch⸗Märkiſche Bank. 1 
Halle a. S.: Hermann Arnhold & Cie., Bank⸗Commandit⸗Geſellſchaft. — Holeſcher 

Bankverein von Kuliſch, Kaempf & Co. H. F. Lehmann. Reinhold 

Steckner. — Landſchaftl. Bank der Provinz Sachſen. | 
Hamburg: L. Behrens & Söhne. — Commerz⸗ & Diskontobank. — Flliale der 

Dresdner Bank in Hamburg. Hamburger Filiale der Deutſchen Bank. — 

Hardy und Hinrichſen. — Norddeutſche Bank. — Vereinsbank in Hamburg. — 

M. M. Warburg & Co. 1 
Hannover: Bank für Handel und Induſtrie, Fillale Hannover. Hermann 

Bartels. — Fillale der Dresdner Bank. — Hannoverſche Bank. — Ephraim 

Meyer & Sohn. 

Karlsruhe: Veit L. Homburger. — Oberrheiniſche Bank. — Rheinſſche Creditbank. 

Königsberg i. Pr.: Königsberger Vereinsbank. — Norddeutſche Creditanſtalt — 
Oſtdeutſche Bank, Akt. Sei. vorm. J. Simon Wwe. & Söhne. — Oſtpr. Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe. 

Krefeld: Niederrheiniſche Kreditanſtalt, Peters & Co., Kommandlt⸗Geſellſchaft auf 
Aktlen. — Berglſch⸗Märkiſche Bank. 

Landsberg a. W: Oſtbank für Handel und Gewerbe. | 

Leipzig: Allgemeine Deutſche Creditanſtalt. — Knauth, Nachod & Kühne. — Leip⸗ 
ziger Fillale der Deutſchen Bank. ö 

Lübeck: Depoſitenkaſſe der Dresdner Bank in Lübeck. 

Magdeburg: Magdeburger Bankverein. — Magdeburger Privatbank. — F. A. 
Neubauer. — Ziegler & Koch. f er 

Mainz: Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft, Fillale Malnz. 6 

Mannheim: Filiale der Dresdner Bank in Mannheim. — W. H. Ladenburg & 
Söhne. — Oberrheiniſche Bank. — Pfälziſche Bank. — Rhelniſche Creditbank. 

Metz: Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft, Filiale Metz. — Bank für Elſaß und 
Lothringen. 

Mülhauſen i. Elſ.: Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft. — Bank für Elſaß und 
Lothringen. — Bauque de Mulhouſe. — Eomptolr d'Escompte de Mulhouſe. 
— Oberrheiniſche Pank. f ” 

München: Bayeriſche Bank. — Bayerlſche Filiale der Deutſchen Bank. — 
Bayeriſche Handelsbank. — Bayerlſche Hypotheken = nnd Wechſelbank. — Baye⸗ 
riſche Vereinsbank. — Königl. Fillalbank München. — Merck, Finck & Co. — 
Pfälziſche Bank. 

Wurmberg: Beyeriſche Bank. — Fillale der Dresdner Bank in Nürnberg. — Kgl. 
Hauptbank. — Anton Kohn. — Mitteldeutſche Greditbant, Filiale Nürnberg. — 
Nürnberger Bank. — Pfälziſche Bank. — Vereinsbank in Nürnberg. 

Oldenburg: Oldenburgiſche Landesbank. — Oldenburgiſche Spar⸗ und Leihbanf.. 

Poſen: Oſtbank für Handel und Gewerbe. — Landw. Central⸗Darlehnskaſſe. 

Ruhrort: Bergiſch⸗Märkiſche Bank. 

Saarbrücken: G. F. Grohé⸗Heinrich & Co. — Gebr. Röchling. 

Schwerin i. Meckl.: Mecklenburgiſche Hypotheten⸗ und Wechſelhank. 

Stettin: Norddeutſche Creditanſtalt. — Pommerſche Depoſitenkaſſe und Wechſel⸗ 
ſtube der Bank für Handel und Induſtrie — Pommerſche Landſchaftliche Dar⸗ 
lehnskaſſe. — Wm. Schlutow. "a a 

Strasburg i. Elſ.: Aectlen⸗Geſellſchaft für Boden⸗ und Communal⸗Credit in Elſaß⸗ 
Lothringen. Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft. — Bank für Elſaß 
und Lothringen. — Bank für Handel & Induſtrie, Filiale Straßburg i. Eli. — 
Oberrheiniſche Bank. Rheiniſche Creditbank, Flliale Straßburg i. E. — 
C. Staehling, L. Valentin & Co., Kommandtlt⸗Geſellſchaft auf Actien, Straß 
burger Bank. / N 

Stuttgart: Doertenbach & Co. — E. Hummel & Co. — Stahl und Federer. 
Königl. Württemb. Hofbank. — Württembergiſche Bankanſtalt vormals Pflaum 
& Co. — Württembergiſche Landesbank. — Württemb. Vereinsbank. 
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